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PINSDORF aktuell

AMTLICHES

FerialpraktikantIn 
wird gesucht

In den Sommerferien 2022 
sucht die Gemeinde Pinsdorf 
eine/n Ferialpraktikanten/in 
für die Zustellung von Essen 
auf Rädern.
Vorraussetzung ist dazu ein 
Führerschein B. Bewerbungen 
an Amtsleiter M. Siedlak: 
07612/6395515

AKTUELLES

www.pinsdorf.at

Ausgabe 1/2022

Austragungsort Herren:
GH Altmühl, Gmunden
ab 9:00 Uhr
Austragungsort Damen: 
GH Fehringer, Regau 
ab 10:00 Uhr
Meldungen:
Gemeindeamt Pinsdorf 
07612/63955-11
Meldeschluss: 
Donnerstag, 10. März 2022
Startgeld: pro Person € 6,00
Bewerbe:Einzel; Damen- & 
Herren-Mannschaftsbewerb
Siegerehrung: 
GH Reiter 18:00 Uhr

•	 Berichte des 
Bürgermeisters und 
der Ausschüsse 

•	 Gebühren 2022

•	 Stellenausschreibung

•	 Überfahrtsbrücke 
Knoten Haidach

ORTSMEISTERSCHAFT SPORTKEGELN
SAMSTAG 12. MÄRZ 2022
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Bericht des Bürgermeisters
Liebe Pinsdorferinnen und 
Pinsdorfer! 
Ein herausforderndes Jahr liegt 
hinter uns und wir blicken voller 
Optimismus und Tatkraft in die 
Zukunft. So gut wie alle geplan-
ten Veranstaltungen mussten in der 
Vergangenheit aufgrund der Pan-
demie abgesagt werden. In diesem 
Jahr sollte sich aus jetziger Sicht 
das Ganze deutlich zum Positiven 
ändern.

Das ist nicht nur für unser Gemüt 
sehr wichtig, um endlich wieder in 
eine gewisse Normalität zu kom-
men, sondern vor allem auch drin-
gend notwendig, damit wir alle 
wieder das machen können, was 
uns am Herzen liegt. Natürlich 
ist dieses Thema auch für unsere 
zahlreichen Vereine „überlebens-
notwendig“. 

Besonders erfreulich ist, dass un-
ser Jugendtreff, welcher ja bereits 
in Vollbetrieb ist, ab sofort auf die 
Unterstützung eines Jugendrefe-
renten mit jahrelanger Erfahrung 
in der Kinderpsychologie zählen 
kann. 

Alles deutet darauf hin, dass wir 
wieder miteinander feiern dürfen 
und eines ist sicher: „An Veranstal-
tungen wird es uns nicht mangeln“. 
Los gehen wird es mit der belieb-
ten Ortsmeisterschaft im Kegeln, 
gefolgt vom Maibaumaufstellen, 
übergehend zum Frühjahrskonzert 
des Musikvereins Pinsdorf, bevor 
wir uns beim ASKÖ Sport- und 
Familientreff, beim Feuerwehr Ju-
gendlager oder beim endlich wie-
der stattfindenden Dorffest sehen 
werden. 

Im Ort selbst tut sich auch so ei-
niges. Unter anderem wurde nach 
intensiven Vergabegesprächen der 
sehr kostenintensive, aber dringend 
erforderliche Um- und Zubau für 
die Volksschule einstimmig in der 

Gemeinderatsitzung Mitte Februar 
beschlossen. Für mich eine klare 
Bestätigung, dass wir alle mitein-
ander die gleichen Ziele verfolgen. 
Weiter geht es mit der Krabbelstu-
be, welche bald die Kapazität im 
Neubau in der Gmundnerstrasse 
um 12 weitere Plätze für bis zu 
36 Kleinkinder im Alter zw. 12-36 
Monaten erweitern kann. 

Der Kindergarten II (Neubau) 
wird im bestehenden Gebäude 
umgebaut und bietet dann unter 
Vollauslastung zusammen mit 
dem Kindergarten I Platz für bis 
zu 168 Kinder in 8 verschiedenen 
Gruppen. 

Eine besondere Herausforderung 
wird die Umsetzung der 
Maßnahmen während und nach den 
Sommerferien, ohne den Schul-, 
Hort- und Kindergartenbetrieb 
zu stören. Auch für das dadurch 
freiwerdende Bienenhaus wird 
umgehend nach der Übersiedlung 
wieder ein wichtiger Platz für 
unsere Kinder geschaffen. 

Darüber hinaus kommt es im ca. 
6-monatigen Umbau vom Spar 
zu einer mehr als verdoppelten 
Verkaufsfläche des zukünftigen 
Eurospar Hessenberger. Das 
ehemalige „bunte“ Kaufhaus 
Purkhart wurde bereits abgetragen 
und schafft zukünftig Platz für 
18 barrierefreie Wohnungen mit 
Tiefgaragenplatz. 

Der geplante Kreisverkehr am 
Knoten Haidach steht in den 
Startlöchern. Als zweites Projekt 
auf der B145 laufen die Planungs-
gespräche für den Brückenbau 
Sternberg bereits. Dadurch wird 
die Verkehrssicherheit in diesem 
sehr kritischen Bereich deutlich 
erhöht.
Auch unser Bauernmarkt wird 
noch vielfältiger, ab April wird das 
Sortiment mit Fleisch/Wurst und  

Fischspezialitäten erweitert. 

Nicht zu vergessen ist die Thematik 
Hochwasserschutz für unsere stark 
betroffenen Gebiete Buchen und den 
Ortsteil Wiesen.

Also, es wird sicher nicht langweilig 
werden, weder jetzt noch in Zukunft 
und das ist gut und wichtig für unser 
Pinsdorf! 

(Mehr zu den Themen finden Sie im 
Inneren der Zeitung.) 

Bürgermeister
Ing. Jürgen Berchtaler, MBA

PS: In der neuen Rubrik „Wussten 
Sie eigentlich?“ finden Sie ab sofort 
Tätigkeiten aus dem täglichen 
Aufgabengebiet des Bürgermeisters.

Wussten Sie eigentlich?
..., dass unser Bürgermeister 
auch Obmann der Abwasser-
verbandes Aurachtal ist? 

In diesem Verband betreiben 
die Gemeinden Altmünster, 
Pinsdorf und Ohlsdorf ein 
Kanalnetz samt Pumpwerken 
und sorgen so gemeinsam da-
für, dass die Abwässer des Au-
rachtals in die Kläranlage des 
Reinhalteverbandes Traunsee 
Nord gelangen.
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Gebühren und Abgaben für das Jahr 2022  
Abfallgebühren:  
Rote und gelbe Tonne - kostenlos!  
Restabfallgebühr - Tarife monatlich    4-wöchentl.     2-wöchentl.  
    60 Liter Tonne          €  12,58  
    90 Liter Tonne          €  15,72  
  120 Liter Tonne          €  18,54  
  240 Liter Tonne          €  31,47  
  800 Liter Container f. Betrieb      €       103,66     €  188,12  
1100 Liter Container f. Betrieb      €       132,72     €  246,33  
  800 Liter Container f. Wohnung      €  98,50     €  182,97  
1100 Liter Container f. Wohnung      €       127,56     €  241,17  
  *) jeweils zuzügl. pro Wohnheit     €   2,82   
Abfallsäcke 60 Liter (zusätzlich Tonne)            €      6,00  
Papierkraftsäcke                  €      1,00  
Papiersack klein                  €      0,14  
Abfallsäcke statt Tonne (9 Säcke pro Jahr) (nur f. Einzelpersonenhaushalte)   €      9,56  
Biotonne (Gebühr pro Monat)  120 Liter          €      2,37  
Biotonne        240 Liter          €      4,74  
120 Liter Biotonne – zusätzlich              €      8,40 
Freizeitwohnungspauschale  bis 50 m²          €           180,00 
         über 50 m²          €           324,00 
Leichenhallengebühr    3 Tage           €           190,00  
Dreier  Urne                    €  135,00  
Vierer Urne                    €  155,00  
Kindergarten    Essen pro Portion          €      3,80  
Schülerhort / Monat     
        Essen pro Portion          €      3,80  
Krabbelstube / Monat               
        Essen pro Portion          €      2,60  
Essen auf Räder (Beitrag pro Portion)            €     8,20  
  Ermäßigung aus sozialen Gründen           €     5,10  
Kanalbenützungsgebühr pro m³              €     4,52  
Kanalanschlussgebühr – verbaute Fläche pro m²         €   27,00  
           Mindestanschlussgebühr        €      3.922,00  
Wasserbenützungsgebühr pro m³                €     1,12  
Wasseranschlussgebühr – verbaute Fläche pro m²         €   16,20  
           Mindestanschlussgebühr       €      2.350,70  
                                            Zählermiete pro Quartal        €     7,00  
Hundeabgabe /  Wachhund                        €   65,00 /20,00  
Aufschließungsbeiträge  
Erhaltung    KA 0,48€    Aufschließung 1,45€   
Erhaltung    WA 0,22€    Aufschließung 0,73€   
Bereitstellung  KA 0,24€  

Alle Abgaben incl. 10 % Mwst  
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G E M E I N D E A M T  P I N S D O R F  
 
Moosweg 3, 4812 Pinsdorf Pol. Bezirk Gmunden, OÖ 

Stellenausschreibung 

Gemäß §§ 8 und 9 OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 – Oö. GDG 2002 – wird im 
Bereich der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Pinsdorf aufgrund des 
Gemeindevorstandsbeschlusses vom 10.2.2022 folgender Vertragsdienstposten öffentlich zur 
Besetzung ausgeschrieben: 

Assistent/in der Amtsleitung/Bürgermeister (Funktionslaufbahn GD 19.5)  

Beschäftigungsausmaß 75% (30 Wochenstunden) 

Die Besetzung ist per 16.5.2022 nach Durchführung des Objektivierungsverfahrens und der 
Entscheidung im Gemeindevorstand – vorerst befristet für 1 Jahr vorgesehen.  

Aufgabenbeschreibung: 

• Terminkoordination Bürgermeister und Amtsleiter 
• Vorbereitung von Veranstaltungen 
• Vorbereitung und Nachbereitung von Sitzungsunterlagen 
• Mitarbeit in Personalverwaltung 
• Mitarbeit im Bürgerservice 
• Gestaltung und Redaktion der Gemeindezeitung 

 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

• österreichische Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaft zu einem EU-Mitgliedsstaat 
• volle Handlungsfähigkeit 
• persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben 
 
Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 

• abgeschlossene Büro- oder Verwaltungsausbildung bzw. gleichwertige Berufserfahrung 
• gute EDV-Kenntnisse erforderlich (MS Office) 
• bei männlichen Bewerbern – abgeleisteter Wehr- oder Zivildienst 
• gutes Auftreten und Geschick bzw. Einfühlungsvermögen im Umgang mit Bürgern/innen 
• Flexibilität 
 
Auswahlverfahren: 

• Objektivierungsverfahren gem. § 11 OÖ. GDG 2002 
• Die Gemeinde Pinsdorf behält sich das Recht vor, Vorstellungs- und Kontaktgespräche  

durchzuführen 
 

Ihre schriftliche Bewerbung (mit Lebenslauf,  aktuellem Lichtbild und Kopien der Abschlusszeugnisse) 
ist mittels dem beim Gemeindeamt aufliegendem Bewerbungsbogen (oder auf www.pinsdorf.at) an 
das Gemeindeamt Pinsdorf, Moosweg 3, 4812 Pinsdorf zu richten und muss bis spätestens 18.3.2022 
eingelangt sein. 

WEITERE 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 

FINDEN SIE UNTER 

WWW.PINSDORF.AT BZW AUF 

DER GEM2GO APP
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Umweltausschuss
Rücksicht aufeinander bei 
„lärmenden Gartenarbeiten“

Bald schon stehen wieder die ersten 
Gartenarbeiten an und Aufgrund des 
technischen Fortschrittes haben die 
früher verwendeten Handgeräte wie 
der gute alte Rechen oder die He-
ckenschere bei vielen ausgedient.  
Die heute verwendeten Geräte wie 
Rasenmäher, Laubbläser, Laubsau-
ger, Rasentrimmer, Heckenscheren, 
Kreissägen, Häcksler usw. erleich-
tern uns das Arbeiten, verursachen 
aber auch viel Lärm.  Mitunter ist 
uns beim fröhlichen Werken selbst 
gar nicht bewusst, wie störend die 
Begleitgeräusche für Nachbar*innen 
sein können, die sich vielleicht gera-
de im Entspannungsmodus befinden. 
Gegenseitige Rücksichtnahme ist für 
eine gute Nachbarschaft wichtig und 
fördert das Miteinander. 
Die Gemeinde Pinsdorf verzich-
tet auf Verbote (einzige Vorschrift: 
Samstag ab 18 h herrscht Wochenen-
druhe) im Vertrauen darauf, dass für 
unsere Mitbürger*innen das Mitei-
nander in der Nachbarschaft ein ho-
hes Gut darstellt.

Wir setzen in Pinsdorf auf Selbstver-
antwortung, sodass die Bürger*innen 
selbst entscheiden können, zu wel-
chem Zeitpunkt sie mit lärmenden 
Gartenarbeiten das Wohlbefinden 
der Nachbar*innen möglichst wenig 
stören. 
Vielen Dank für Euer Mitwirken im 
Sinne eines guten Miteinanders in 
Pinsdorf!

Eine weitere Bitte: Müll nicht 
in der Natur „entsorgen“
Im Umweltausschuss wurde 
außerdem festgestellt, dass im 
Gemeindegebiet oft Müll direkt 
neben den montierten Mistkübeln 
entsorgt wird. Es ist eine 
Dienstleistung der Gemeinde, auf 
wanderbaren Strecken Mistkübel 
aufzustellen und es bedeutet viel 

Arbeit, diese auch immer wieder zu 
entleeren. Der Idealfall wäre, wenn 
jede*r von uns seinen/ihren Müll 
mitnimmt und zu Hause entsorgt. 
Pizzakartons und Dosen bringen 
einen Mistkübel schnell an den Rand 
des Fassungsvermögens, sind aber im 
leeren Zustand sehr transportfähig.
Hundebesitzer*innen werden eben-
falls gebeten, die „Gassi-Sackerl“ 
nicht neben den Mistkübeln oder 
überhaupt in Wald und Feld zu „ent-
sorgen“.
Und viel Müll entsteht im Moment 
auch durch Masken, die einfach acht-
los weggeworfen werden. Die Pan-
demie hat uns viel zusätzlichen Müll 
beschert, es wäre schön, wenn wir die 
Natur unseres Ortes nicht damit bela-
sten.

Da der Schutz unserer Umwelt noch 
nicht reibungslos funktioniert, brau-
chen wir wieder viele Freiwillige für 
eine Flurreinigungsaktion. Das hat 
in den vergangenen Jahren dankens-
werter Weise gut funktioniert. Auch 
die Schüler*innen der Volksschule 
waren daran beteiligt.

Ein großes Dankeschön an alle Pins-
dorfer*innen für ein Zusammenwir-
ken zum Wohle unserer Umwelt.

Obmann: 
Ing. Christian Rursch

Wir laden ein zum
AKTIONSTAG

 HUI STATT PFUI 
FÜR ALLE PINSDORFER*INNEN 

AM SAMSTAG, 
9. APRIL, 8:00 Uhr 

Treffpunkt:
 BAUHOF PINSDORF

Anmeldung: Hr. Magiera 07612/6395511
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Finanzausschuss
In der Planung für das heurige 
Jahr konnte im  Voranschlag 
2022 ein nachhaltiges 
Haushaltsgleichgewicht dargestellt 
werden. Trotz einiger größerer 
geplanter Investitionen konnte ein 
positives Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit erreicht werden.   
 ( + € 171.500,00)

Gebühren:
Laut Landesrichtlinien müssen 
die Kanalbenützung- und 
Anschlussgebühren um 2 % 
angehoben werden.

Die Urnengräbergebühren werden 
um 5 % angepasst.

Die zu beschließenden Gebühren 
auf Abfallabfuhr bleiben wie die 
Portionspreise für Essen auf Rädern, 
Kindergarten-, Krabbelstuben- 
und Hortessen unverändert.

Im Investitionshaushalt sind für 
2022 folgende Vorhaben geplant:

- Krabbelstube Neubau 3 Gruppen

- Kindergarten 2. – 8. Gruppe

- Volksschule Erweiterung und 
Sanierung

- Erweiterung Hort

- Hangwässer Buchen

- Tennisverein – Generalsanierung 
Tennisplätze

- ÖBB – Konjunkturpaket

- ÖBB – Park & Ride

- FF-Pinsdorf – Neubau 
Feuerwehrhaus

Investives Einzelvorhaben Darlehen
Entlastungsstraße Steinbichl 800.000,00 €
Erweiterung Volksschule 607.900,00 €
Hangwässer Buchen 185.000,00 €
Erweiterung Hort 90.300,00 €

Die geplanten Vorhaben können 
selbstverständlich nicht mehr ohne 
Darlehen verwirklicht werden. Daher 
sind zusätzliche Schuldenaufnahmen 
geplant:

Der Rechnungsabschluss 2021 erbrachte einen Überschuss von 
643.294,81 €. Dies vor allem deshalb, weil einige Investitionsprojekte 
nicht realisiert wurden, also zeitlich verschoben werden mussten. Die 
Summe wird dazu verwendet, Kostenüberschreitungen laufender Projekte 
abzufedern:

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit  € 616 246,81
Abdeckung Mehrkosten Erweiterung VS  € 107 255,00
Abdeckung Mehrkosten Hort    €     4 527,00
Zuführung Anteil Tennis - 
Generalsanierung Tennisplätze   €    32 700,00
Zuführung Vorhaben -
Feuerwehrdepot Grundkauf    € 350 000,00
Ergebnis nach Zuführung    € 121 794,81

Diese Summe bildet eine nicht zweckgebundene Rücklage

Im Mittelfristigen Investitionsplan sind für den Zeitraum 2023-2026 
folgende Vorhaben vorgesehen. Diese Projekte müssen aber vor Baubeginn 
vom Land OÖ. bewilligt und mitfinanziert werden.

2023 Entlastungsstraße Steinbichl 1.658.000,00 €
2023 Aurachbrücke 550.000,00 €

2023 FF-Pinsdorf – Ersatzbeschaffung 
LFA 375.000,00 €

Obmann: 
DI Stefan Winkelbauer
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Heizkostenzuschuss 
des Landes OÖ – 
2021/2022 
Der Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2021/2022 kann 
bis  9.05.2022 beantragt werden, 
gleichgültig mit welchem Ener-
gieträger die Wohnung beheizt 
wird. 

Wer wird gefördert?
Sozial bedürftige Personen, wenn 
das monatliche Nettoeinkommen 
aller tatsächlich im Haushalt leben-
den Personen die Summe der fol-
genden anzuwendenden Einkom-
mensgrenzen nicht übersteigt.
Diese Einkommensgrenzen 
betragen für:
•	Alleinstehende:	950	Euro
•Ehepaare/Lebensgem.:  1500Euro
•	je	Kind:	380	Euro
•	für	die	1.	erwachsene	Person:	520	Euro
•	für	jede	weiter	Person:	350	Euro
•	Freibetrag	Lehrlinge:	232,49	Euro

Antragstellung:
Das Ansuchen um Zuerkennung 
des Heizkostenzuschusses ist im 
Gemeindeamt während des Partei-
enverkehrs bei Viktoria Blenk zu 
stellen. 

Einkaufsservice während 
Umbau Spar Pinsdorf 
Der geplante Umbau des Spar 
Hessenberger in Pinsdorf und die 
damit verbundene Schließung von 
voraussichtlich Ende April bis Ende 
Oktober wird für einige Pinsdorferi-
nnen und Pinsdorfer eine Hürde bei 
der Besorgung ihrer Lebensmittel 
darstellen. 

Trotz der vorübergehenden Schlie-
ßung des unmittelbaren Nahver-
sorgers in Pinsdorf soll es nicht 
unmöglich sein, Lebensmittel ein-
zukaufen. 

So haben wir in Pinsdorf viele Bau-
ernhöfe, die einen „Ab Hof Ver-
kauf“ anbieten, Bäckereien mit 
Backwaren und diversen anderen 
Lebensmitteln sowie Metzgereien 
und einmal monatlich unseren be-
währten Bauernmarkt. In dieser 
Ausgabe der Zeitung finden Sie 
eine Auflistung aller Bauernhöfe 
und aller Geschäfte, die in Pinsdorf 
Lebensmittel anbieten. 

Weiters kann das Traunsteintaxi 
kostengünstig genutzt werden, um 
in Nachbarorten einkaufen zu ge-
hen. 

Für jene Pinsdorferinnen und Pins-
dorfer,  für die diese Möglichkeiten 
keine Option sind und die auch 
keine Nachbarinnen oder Nach-
barn, Angehörige und Bekannte ha-
ben, die Einkäufe für sie erledigen 
können, möchten wir im Rahmen 
des Sozialausschusses in diesem 
Zeitraum die Möglichkeit eines 
Einkaufsservice anbieten. 

Gegen Vorkasse (mit anschlie-
ßender Rückgabe des Restgeldes 
und der Rechnung) und mit Unter-
stützung von freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern möchten wir so 
sicherstellen, dass alle Pinsdorferi-
nnen und Pinsdorfer ihre notwendi-
gen Lebensmittel erwerben können. 
Jene, die wie oben erwähnt, keine 
andere Möglichkeit haben, um 
ihre Lebensmittel zu besorgen 
können sich unter den Nummern 
0670/5076030 bei Krystyna 
Stockhammer oder 0676/6098956 
bei Christa Recheis-Kienesberger 
melden.  Jeweils Montag und 
Dienstag von 10-12h. 

Wir würden uns auch freuen, wenn 
sich freiwillige Helferinnen und 
Helfer  unter den angegebenen 
Nummern bei uns melden. 

Sozialausschuss

Man wählt eine Tel. Nummer (050 – 422 1691) und es ermöglicht eine sichere 
Fahrt von Pinsdorf nach Gmunden bzw. wieder retour. Dieses Service ist 
für ALLE Bürger angedacht. 12 Haltestellen im gesamten Ortsgebiet von 
Pinsdorf und 3 Haltestellen in Gmunden stehen zur Verfügung (siehe anbei 
die Auflistung). Das Taxi in Form eines PKW steht täglich in der Zeit von 
07:00 bis 20:00 Uhr für alle Fahrten zur Verfügung (auch Feiertage). 
Der subventionierte Fahrpreis für eine Fahrt innerhalb vom Gemeindegebiet 
oder nach Gmunden beträgt €	4,-	 je	Fahrt. Retourfahrt ebenfalls € 4,- je 
Fahrt. Kinder (6-14 Jahre) zahlen € 2,-. Kleinkinder bis 6 Jahre gratis.

Obfrau: 
Ida Kerschbaummayr
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Ein großes Dankeschön!
Der Kindergarten 2 bedankt sich bei 
den Kollegen des Bauhofes für die 
rasche und perfekte Ausführung des 
Projektes „Gehweg zur Abholung der 
Kinder“.

Die Kinder des Schülerhorts wurden 
im Jänner mit einer großzügigen Le-
gospende überrascht. Durch die große 
Auswahl an Modellen war für jedes 
Kind etwas dabei und der Bauspaß 
konnte sofort beginnen. 
Die anspruchsvollen Anleitungen ha-
ben die Genauigkeit und Ausdauer 
unserer kleinen BauingenieurInnen 
gefordert. Mit großer Vorfreude auf 
ihre neuen Spielzeuge haben sie die 
Geschenke Schritt für Schritt zusam-
mengebaut. Es entstand somit ein 
Gemeinschaftsprojekt, bei dem sich 
jede/r einbringen und gegenseitig un-
terstützen konnte.
Die Legospende kam zum perfek-
ten Zeitpunkt und war das ideale 
Schlechtwetterprogramm für kalte 
und verregnete Wintertage.

In seiner letzten Sitzung besichti-
gte der Ausschuss die neuen Räum-
lichkeiten der Krabbelstube in der 
Gmundnerstraße, die derzeit ein-
gerichtet werden. Die Kindergar-
tenadministratorin Birgit Mairhuber 
gab eine kompetente Übersicht zu 
den 3 Krabbelstubengruppen, wovon 
2 bereits mit Ende März starten und 
die 3. Gruppe Mitte April bezogen 
wird.

Unser Kindergarten startet im Herbst 
mit 8 Gruppen und fast 170 Kindern, 
nachdem die bisherigen Krabbelstu-
bengruppen in Kindergartengruppen 
umgebaut wurden.

In der Volksschule sollen heuer die 
Außenarbeiten bis zum Schulbeginn 
im Herbst abgeschlossen sein. Die 
Gemeinde wird sich bemühen, dass 
die arbeitenden Firmen den Schul-
unterricht so wenig wie möglich be-
einträchtigen und ersucht bereits jetzt 
um Verständnis für die Arbeiten.

Kinderbetreuungsausschuss
Spielesommer und Sommer-
hort
Trotz der Bauarbeiten wird der 
Spielesommer 2022 sowie der 
Sommerhort wie bereits in den 
letzten Jahren angeboten. Der Aus-
schuss ist einstimmig dafür einge-
treten. Wir wollen damit Kindern 
von berufstätigen Eltern eine gute 
Unterbringung anbieten, wenn ge-
nügend Bedarf da ist.

Der Spielesommer findet	von	
01.08. bis 12.08. 2022 statt.
Die Gemeinde Pinsdorf in Koo-
peration mit den Kinderfreunden 
Salzkammergut bietet ein wöchent-
lich buchbares Ferienprogramm 
an. Nähere Infos finden Sie auf der 
Homepage www.pinsdorf.at

Der gesamte Schülerhort bedankt sich bei jener Person, die an uns gedacht 
und uns Kindern mit dem neuen Lego eine große Freude gemacht hat.

Obfrau: 
Manuela Glocker
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Sport- und Jugendausschuss

Das Jugendreferat/der Ju-
gendreferent der Gemeinde 
Pinsdorf stellt sich vor:
Das Aufgabengebiet des Referenten 
richtet sich prinzipiell an alle jungen 
Menschen innerhalb unserer Gemein-
de, unabhängig von Geschlecht, Re-
ligion, Bildung sowie ihrer sozialen 
Herkunft. 

Als ausgebildeter Kinder- und Jugend 
Psychotherapeut liegt mir vor allem 
die Schnittstelle zur Persönlichkeits-
entwicklung und die Bedeutung von 
Gemeinschaft am Herzen.  

Egal ob organisatorische Fragestel-
lungen wie z.B. Lehrstellensuche, 
Themen rund um den Jugendtreff oder 
vielen anderen Bedürfnissen in der 
Pubertät, wo die Gemeinde Teil einer 
Lösung sein kann – die Tür des Jugen-
dreferates steht dazu offen.  
„Die Jugendlichen und eine funkti-
onierende Jugendkultur spielen in 
den Gemeinden eine gewichtige Rol-
le - handelt es sich schließlich um die 

Generation von morgen. Professionelle 
Jugendarbeit in den Gemeinden ist un-
abdingbar als Verbindungsglied zwi-
schen Jugendlichen und Gemeinde.“

Was sind denn so die Aufgaben eines 
Jugendreferenden, was macht der 
denn eigentlich?
Der Jugendreferent verstärkt das be-
stehende Team von Monique und An-
gelo Pintus und ist in erster Linie eine 
Vertrauensperson für die Jugendlichen 
der Gemeinde. Nicht nur für Einzelper-
sonen, sondern auch für Gruppen, Cli-
quen und den Jugendverantwortlichen 
in den ansässigen Vereinen. Er ist un-
parteiisch und hilft unbürokratisch.

Er trägt (im Auftrag des Bürgermei-
sters) auch die Verantwortung für alle 
den gemeindeeigenen Jugendtreff be-
treffenden Belange, ist die kommunika-
tive Drehscheibe und das direkte Infor-
mationsventil für alle die Jugendlichen 
betreffenden Informationen und zwar 
in sämtliche Richtungen (Jugendliche, 
Vereinsjugendarbeit, ansässige Gewer-
be und Unternehmen und und..).

Last not least: er berichtet dem Bürger-
meister über jugendspezifische Anlie-
gen in der Gemeinde und bringt diese 
auch den jeweiligen Ausschüssen sowie 
dem Gemeinderat nahe.

Wie und wann ist der Jugendreferent 
erreichbar:
Das Jugendreferat ist über folgende 
Mail Adresse immer erreichbar: 
jugendreferat@pinsdorf.ooe.gv.at

Jugendreferent:
Mag. Michael Eder

In der ersten Sitzung mit der neuen 
Konstellation wurden die Schwer-
punkte und Aufgaben des Ausschus-
ses erläutert. Neben dem sehr inten-
siven Verkehrsthema im Ort ist der 
Ausschuss auch für die Wirtschafts-
themen in Pinsdorf zuständig.
Da seit April 2021 kein Verkehrsaus-
schuss mehr getagt hatte, muss das 
neue Team einiges aufarbeiten. Ein 
kurzer Einblick in die letzte Sitzung:

Ein durchaus gelungenes Projekt ist 
die neue Krabbelstube in der Gmund-
nerstraße. Die Fertigstellung der Au-
ßengestaltung mit dazugehörigen 
Parkflächen und Bring- und Holzo-
ne war ein Tagesordnungspunkt. Es 
wird in diesem Bereich der Gehsteig 
bis zur Arbeitswelt verlängert, um 

links und rechts einen durchgehenden 
Gehsteig zu erhalten. Weiters wird in 
diesem Bereich auch eine Straßenbe-
leuchtung realisiert. Eine optische Ab-
trennung zur Bring - und Hol – Zone 
wurde mit Leistensteinen und Straßen-
pflöcken errichtet. Auch im Hinblick 
auf die jüngsten Geschehnisse wird an 
einem Verkehrskonzept gearbeitet, um 
dort das Überqueren der Straße sicher 
zu ermöglichen. Auch die Straßenbeleuchtung war ein 

Punkt des Ausschusses. Es werden 
die gesamten Leerverrohrungen im 
Ort kontrolliert und soweit machbar 
mit Straßenbeleuchtungskörpern ver-
sehen. Dies sollte einen Schritt mehr 
Sicherheit im Ort bringen.
Für die kommende Sitzung wird ein 
Straßenbau – bzw. Sanierungspro-
gramm von allen Mitgliedern erstellt 
und beim nächsten Ausschuss fixiert.

Verkehrs- und Wirtschaftsausschuss

Obmann: Andreas Ledinegg
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Die ÖBB führen unaufschiebbare 
und zeitlich nicht veränderbare Bau-
arbeiten im Zeitraum von 25.04. 
bis 28.05.2022 auf der Salzkammer-
gutstrecke durch, damit verbunden 
ist eine Sperre der Bahnstrecke im 
Abschnitt von Attnang-Puchheim bis 
Ebensee. 

Aus diesem Grund ist in dieser Zeit 
kein Rohstofftransport zum Zement-
werk Gmunden per Bahn möglich. 
Um eine Verlagerung des Transportes 
der benötigten Rohstoffe von ca. 
80.000 Tonnen von der Schiene auf 
die Straße zu vermeiden, werden an 
vier Stellen auf dem Areal des Un-
ternehmens temporäre Freilager ab 
dem 17.01.2022 errichtet. Die Freila-
gerstätten für Kalkstein und Schlacke 
befinden sich bei der Nordeinfahrt des 
Werksgeländes und im Bereich des 
Schrägaufzuges.

Die betroffenen Gemeinden wur-
den über diesen Sachverhalt kurz 
vor Weihnachten 2021 von der BH 
Gmunden informiert. Am 11.01.2022 
fand dazu die gewerberechtliche 
Verhandlung vor Ort statt. In einem 
konstruktiven Gespräch mit den 
anwesenden Gemeinde- und Bür-
gerbeiratsvertretern konnten die ur-
sprünglich beantragten Bewirtschaf-
tungszeiten der Freilager wesentlich 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bür-
ger verkürzt werden. 

Die BH Gmunden reduzierte die be-
antragten Bewirtschaftungszeiten für 
die Wochentage Mo-Fr von ursprüng-
lich 06:00 bis 22:00 Uhr auf 06:00 bis 
19:00 Uhr und an den Samstagen von 
ursprünglich 06:00 bis 20:00 Uhr auf 
06:00 bis 12:00 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen wird eine Bewirtschaftung 
gänzlich untersagt.

Da das Einbringen von Rohstoffen 
in den Produktionsprozess aus zwei 
Freilagerstätten nur per Bahn möglich 
ist, erfolgt ein Umladen der Rohstoffe 
in bereitgestellte Eisenbahnwaggons 
per Radlader. Seitens der Behörde 
wurde ein Dauerschallpegel von ma-
ximal 65 db(A) während der Bela-
dung festgelegt sowie die permanente 
Befeuchtung der Freilagerstätten und 
der unbefestigten Fahrwege. Für die 
Räumung der temporären Freilager-
stätten wurde der beantragte Termin 
um ein Monat seitens der Behörde auf 
30.06.2022 vorverlegt.
„Ich denke, in Summe stellen alle Maß-
nahmen eine konstruktive Lösung für die 
betroffenen Bürger und das Unternehmen 
dar. Alleine, dass die Anlieferung auf der 
Schiene verbleibt, erspart den ohnedies 
lärmgeplagten Anrainern entlang der 
B145 zusätzliche 130 LKW-Fahrten pro 
Tag“, so Gerhard Plasser, Sprecher des 
Bürgerbeirats Zementwerk.

Bürgerbeirat Zementwerk informiert über temporäres Freilager

Der Bürgerbeirat Zementwerk besteht aus Politik- und Bürgervertreter/innen der Gemeinden Ohls-
dorf, Gmunden, Altmünster und Pinsdorf. Der Beirat ist Anlaufstelle für Beschwerden und informiert 
die Bevölkerung über die aktuellen Vorkommnisse rund um das Zementwerk.

Mag. Christian Huber, wohnhaft in Pinsdorf, wurde im Herbst 2021 zum Notar ernannt. 
Ihr Notar nimmt sich ausführlich Zeit für Ihre Fragen und ist Ihr kompetenter 
Ansprechpartner, wenn es um Ihre rechtlichen Angelegenheiten geht:

• Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

• Liegenschaftsverträge (Kauf, Übergabe, Tausch)

• Erbrecht und Testament

• Ehevertrag und Scheidungsvereinbarung

• Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Die Erstberatung ist natürlich kostenlos. 

 

Notariat Mag. Christian Huber 
Tel: 07562 5282 
Email: christian.huber@notar.at 
Internet: www.notar-huber.at

Ihr Notar aus Pinsdorf
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Nach vehementer Forderung des 
Bürgerbeirats wurde eine moderne 
Schlauchfilteranlage im März 2021 am 
Standort in Gmunden eingebaut. Durch 
den nachträglichen Einbau konnten die 
Staubemissionen im Abgas um 50% 
reduziert werden. Tatsächlich liegen 
aber die Monatsmittelwerte beim 
Staub des Zementwerks Gmunden 
- verglichen mit Kirchdorf - trotz 
dieser Investition immer noch bis zum 
Achtfachen höher. Somit ist es schon 
sehr verwunderlich, wie sich die Firma 
Rohrdorfer in Gmunden als eines der 
umweltfreundlichsten Zementwerke 
weltweit titulieren kann.

Extrem auffallend ist auch der 
Unterschied beim organischen 
Kohlenstoff (TOC). Das Zementwerk 
Gmunden hat hier Werte, die bis um das 
40-fache höher liegen als in Kirchdorf. 
Der Grund wurde dem Bürgerbeirat 
mit dem im lokalen Mergelabbau 
gebundenen Kohlenstoffen erklärt. Der 
Einsatz einer Nachverbrennungsanlage 

Grund dafür ist die geplante Einbindung des neu errichteten Kamins in 
den bestehenden Abgasstrom. Die Schadstoffe werden dann gut 20 Meter 
höher ausgestoßen. Erst im laufenden Betrieb wird sich zeigen, ob sich 
dadurch tatsächlich eine Verbesserung der Geruchsproblematik für die seit 
über zwei Jahren geplagten Anrainer/innen einstellt. 
Doch was, wenn die Kaminerhöhung nicht den gewünschten Effekt erzielt? 
Es wäre schon längst an der Zeit gewesen, die vom Bürgerbeirat geforderte 
Nachverbrennungsanlage zu errichten, die neben der Geruchsproblematik 
auch die Emissionen verbessern würde.

Beschwerdestelle des Bürgerbeirats am Gemeindeamt Pinsdorf unter 
07612 63955-13 oder buergerbeiratzementwerk@pinsdorf.ooe.gv.at

Bürgerbeirat Zementwerk informiert 
Neuer Kamin, Emissionsdaten im Vergleich, CO2 Situation, Brennstoffmix 
Weit sichtbar waren in den letzten Tagen die Kräne beim Zementwerk in Gmunden. 

Quelle: Privat

Die Zementwerke in Kirchdorf 
und St. Leonhard (Leube Gruppe) 
haben sich schon vor Jahren für 
den Einsatz dieser innovativen 
Technologie entschieden. Mit sehr 
guten Ergebnissen hinsichtlich der 
Reduktion von Schadstoffen, wie 
ein Vergleich der Emissionen der 
Zementwerke Gmunden/Kirchdorf in 
den Monaten Sept - Nov 2021 zeigt. 

oder eventuell die Verringerung des 
Mergeleinsatzes (neue Zementsorten) 
würden für die Bevölkerung eine 
positive Trendwende in Bezug auf 
die Emission TOC am Standort in 
Gmunden bewirken. 

Durch die von der EU vorgegebenen 
CO2-Ziele sind die Unternehmen 
bestrebt, den Einsatz fossiler 
Brennstoffe wie Erdgas oder 
Braunkohle durch den Einsatz von 
alternativen Ersatzbrennstoffen zu 
reduzieren. Der Begriff alternative 
Brennstoffe wird aber gerne geschönt 
dargestellt. Konkret handelt es 
sich dabei um Feststoffe wie z.B. 
Kunststoffe oder Lösungsmittel und 
Lacke in flüssiger Form. 

Das Zementwerk Gmunden hat eine 
behördliche Bewilligung für die 
jährliche Verbrennung von insgesamt 
ca. 136.000 Tonnen Abfällen (davon 
32.000 Tonnen gefährliche Stoffe). 
Dies entspricht ca. 400 Tonnen pro 
Tag oder anders ausgedrückt ca. 18 

LKW-Ladungen. Das Zementwerk in 
Gmunden beabsichtigt, künftig 95% 
Abfall (Müllverbrennungsanlagen 
liegen bei 100%) einzusetzen. Dem 
Bürgerbeirat sind die zugelassenen 
Ersatzbrennstoffe entsprechend den 
Schlüsselnummern bekannt. Der 
genaue Sorten- und Mengeneinsatz 
jedoch nicht. Hier Transparenz zu 
fordern, ist ein legitimes Recht und dies 
wurde in der Vereinbarung 1996 auch 
zwischen den Gemeinden und dem 
Gmundner Zementwerk vereinbart. 

Dass eine sachliche und zielorientierte 
Vorgehensweise möglich ist, hat man 
am Beispiel temporäres Freilager
(der Bürgerbeirat hat darüber 
berichtet,) gezeigt. Laut Gemeindeamt 
Pinsdorf hat dies bis dato 
hinsichtlich Bewirtschaftungszeiten 
und Lärmaufkommen zu keinen 
Beschwerden geführt. Das gibt 
Hoffnung für die zukünftigen 
Problemstellungen. 
Bürgerbeirat Zementwerk, Februar 2022 
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SPAR Pinsdorf: Modernisierung startet mit Mai 2022
Per 30.04. schließt der 16 Jahre alte 
SPAR-Markt Hessenberger seine 
Pforten und macht Platz für die Er-
richtung eines top-modernen, neuen 
EUROSPAR. 
Zur Realisierung dieser Erweiterung 
erwarb die SPAR AG zwei angren-
zende Grundstücke, um am gleichen 
Standort die Vergrößerung der Ver-
kaufsfläche auf zeitgemäße 1.290 m² 
(von bisher ca. 580 m²) zu realisieren. 
Rund 60 Kunden-Parkplätze ermög-
lichen ein unbeschwertes und effizi-
entes Einkaufserlebnis.
Während der 5 ½-monatigen Umbau-
phase bleibt der Markt geschlossen 
und wird Mitte Oktober wiedereröff-
net. 
Der neue EUROSPAR wird der Pins-
dorfer Bevölkerung eine großzügige 
und attraktive Einkaufsatmosphäre 
bieten, die vor allem im Bereich des 
täglichen Frischwareneinkaufs (Obst 
und Gemüse, Feinkost und Molkerei-
produkte) neue Maßstäbe setzen wird. 

Das erweiterte restliche Sortiment 
wird wie schon bisher mit Produkten 
von regionalen Lieferanten abgerun-
det.
Es wird großes Augenmerk auf einen 
energieeffizienten Neubau gesetzt. 
Neben energiesparender Beleuchtung 
und Technik wird der Markt künf-
tig wärmetechnisch energieautark 
werden. Die Abwärme aus den Käl-
teanlagen wird mittels Wärmerück-
gewinnung wiederum als Heizquelle 
genutzt.
Mit der Wiedereröffnung im Oktober 
entstehen am Standort 10-15 neue Ar-
beitsplätze in unmittelbarer Nähe zum 
Pinsdorfer Ortszentrum.
Die Betreiberfamilie Hessenberger 
freut sich als regionaler Arbeitgeber, 
das bestehende Team ab Oktober zu 
vergrößern! Anfragen und Bewer-
bungen werden ab sofort im Markt 
oder unter hessenberger@sparmarkt.at 
entgegengenommen.

Jahresvorschau der 
Gesunden Gemeinde
 Pinsdorf 
Der Arbeitskreis der Gesunden Ge-
meinde Pinsdorf traf sich am Frei-
tag, den 18.02.2022 zur ersten Sit-
zung im Jahr 2022. 
Der Arbeitskreis bietet eine Platt-
form, die diverse Angebote (auch 
von anderen Vereinen und Organi-
sationen) bündelt 
Für das heurige Jahr sind fol-
gende Themen geplant:

• Himbeerstrauchübergabe an den 
Kindergarten

• Wildkräuterwanderung mit Frau 
Strauß

• Bschoadbinkerlroas im Frühjahr und 
Herbst

• Pflückstraße -Pflück dir dein Rezept 
(Kindergarten, Krabbelstube, Gar-
tenzaun gegenüber Kircheneingang)
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Bauernmarkt Pinsdorf
Regionalität, Frische, Vielfalt 
und Qualität
Das sind die Schlagworte die den 
Bauernmarkt Pinsdorf charakterisie-
ren. Seit kurzer Zeit bereichert der 
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im 
Monat das kulinarische und gesell-
schaftliche Leben in unserem Ort. 
Dank der großartigen Unterstützung 
durch die Gemeinde Pinsdorf und 
der Aktion „Familienfreundliche Ge-
meinde“ wurde der Bauernmarkt im 
Frühjahr 2020 gegründet.

Regionale Landwirtinnen und Land-
wirte und Gewerbetreibende bieten 
erlesene Produkte aus eigener Pro-
duktion an:
 frisches Obst und Gemüse, Milchpro-
dukte und Bauerneis, Edelbrände und 
heimischen Honig, Säfte und Sirup, 
Hanfprodukte, Wachteleier, erlesene 
Marmeladen und Chutneys, biolo-
gisch erzeugte Eier, Nudeln und Ge-
bäck, regionale Fleischspezialitäten 
und Wurstwaren, Fisch und Kürbis-
kernöl sowie duftendes Bauernbrot. 
Kunsthandwerk aus Holz, liebevoll 
gestaltete Dekoartikel, frisches grie-
chisches Olivenöl und aromatischer 
Kaffee direkt von Produzenten aus 
Kolumbien und vieles mehr runden 
die Produktpalette ab. 

Auch mit verschiedenen kulina-
rischen Schmankerln werden die Be-
sucher und Besucherinnen des Bau-
ernmarktes verwöhnt. 

Die nächsten Termine für den Bauern-
markt 2022 am Pinsdorfer Ortsplatz 
sind immer jeden 3. Samstag im Mo-
nat von April bis November.

Samstag, 16. April / 21. Mai /
18. Juni /16. Juli / 20. Aug. /
17. Sept. / 15. Okt. / 19. Nov.

Öffnungszeiten	 immer	 von	 8:30		
bis 11:30 Uhr.

Für Fragen und Anregungen steht 
Ihnen das Bauernmarktteam gerne un-
ter den Telefonnummern 
+43 699 17254129, +43 664 8614334 
oder +43 664 1270533 zur Verfügung!

Gutes bei unseren regionalen Bauern in alphabetischer 
Reihenfolge:
Doblmair, Biohof Maurerhäusl, Langwiesweg 21: 
Nudeln, Mehl, Eier täglich im Hofladen
Fleisch und Gebäck auf Anfrage unter Tel. 0664 8614334
Eder, Wastlmann, Kufhausstr.4: 
Milch, Nudeln, Eier, Joghurt und Fruchtjoghurt, Joghurtbällchen, ab Ostern wieder 
das beliebte Eis – Hofladen täglich geöffnet, ab März neuer Milchautomat mit 
Wechselgeld.  Bestellungen unter Tel. 0699 17254129
Loderbauer, Apfelhof Salzkammergut, Gmundnerstr.72: 
Äpfel bis ca. Ende Februar, Apfelsaft, Most und Cider bis ca. Ende April / Neue 
Ernte wieder ab Mitte August
Nussbaumer, Gatterbauer, Mitterweg 1: 
Milch täglich während der Stallzeiten von 6-8 h und 17 – 19 h
Pfeiffer, Moargasse 6: 
Eier täglich, Ziegenmilch und Ziegentopfen auf Bestellung unter Tel. 0699 11370999

Gutes in unseren regionalen Geschäften:
Bäckerei Nußbaumer, Steinbichlstr. 2:
Öffnungszeiten Mo - Fr 6 -12 h
Brot und Gebäck, Mehlspeisen, Knödelbrot, Mehl, Brösel, Milch und 
Milchprodukte, Kaffee Eduscho Sortiment (auch Kapseln), Kaffeefilter, Honig, 
Marmelade (portioniert), Getränke, Sonstiges: Süßigkeiten, Hanfprodukte, 
Propolisprodukte
Bäckerei Reingruber, Aubauerstr. 6: 
Öffnungszeiten Mo – Sa 6 – 12 h
Brot, Gebäck, Mehlspeisen, diverse Aufstriche, Wurst und Käse vakuumiert, 
Knödelbrot, Mehl, Brösel, Getränke
Fleischhauerei Moser, Gmundnerstr. 12: 
Öffnungszeiten Mo – Fr 7 – 12 h, Di, Do, Fr auch 15 – 18 h, Sa 7:30 – 12 h
Wurst- und Fleischprodukte, Fertiggerichte, Knödel, Gebäck der Bäckerei 
Reingruber, Sauergemüse, Senf, Sauerkraut, Limonaden
Fleischhauerei Stockenhuber, Vöcklabruckerstr.1: 
Öffnungszeiten Di – Fr 7 – 12 h,  Di, Do, Fr auch 15 – 18 h, Sa 8 – 12 h, 
Wurst- und Fleischprodukte, Fertiggerichte, Knödel, Gebäck, Käse, Eier, 
Sauerkraut, Getränke
SoulSistaKitchen, Sabine Nägele, Moosweg 1: 
Öffnungszeiten Di, Do, Fr 9 – 12 h, 14 – 18 h, Teigwaren (Pasta), Essig, Öl, 
Gewürze, Delikatessen (Oliven, getrocknete Tomaten…), Servietten
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Objektsuche	für	Wohnprojekt
Die Lebenswelt Pinsdorf soll auf-
grund des dringenden Bedarfes an 
Wohnbetreuungsplätzen für gehörlose 
und taubblinde Menschen mit zusätz-
lichen Beeinträchtigungen im Auftrag 
des Landes OÖ ihre Kapazität um 
eine weitere Wohngruppe mit 7 Plät-
zen in Pinsdorf ausbauen.

Daher sucht der Konvent der Barm-
herzigen Brüder Linz dringend einen 
geeigneten Baugrund (ca. 600-800 
m2) bzw. ein passendes Mietobjekt 
um das Projekt zu realisieren. Die be-
nötigte Nutzfläche der Wohngruppe 
beträgt ca. 420 m2 plus Garten. Die 
Lage soll möglichst nahe im Ortszen-
trum sein. 

Wenn Sie für dieses Projekt einen ge-
eigneten Grund oder ein passendes 
Objekt wissen, dann melden Sie sich 
bitte bei: 

Roland Hierzer | Einrichtungsleiter 
„Lebenswelt Pinsdorf“
Gmundnerstraße 11 | A – 4812 Pinsdorf
Tel +43 (0)7612 90909 DW 11 | Fax DW 98
Mobile/Handy +43 (0)664 4511540
roland.hierzer@bblinz.at | www.
lebenswelt.co.at

Spende an die Lebenswelt 
Pinsdorf
Die Lebenswelt Pinsdorf, eine Betreu-
ungseinrichtung der Barmherzigen 
Brüder Linz für gehörlose und taub-
blinde Menschen mit zusätzlichen Be-
einträchtigungen, wurde mit einer au-
ßergewöhnlichen Spende überrascht.

Die Herkunftsgemeinde (Gurten) ei-
ner der Klientinnen, hat sich etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen. Im 
Ort haben verschiedene Haushalte 
ein besinnliches „Adventfenster“ ge-
staltet. Diese „Adventfenster“ konnte 
man am jeweiligen Tag (entsprechend 
dem Adventkalender,) besuchen 
und für die Lebenswelt spenden.   
Das Besondere war aber auch, dass 
die Firma „Zweymüller“ aus Gurten 
die Spendensumme verdoppelte. So 
kam eine Abordnung des Ortes, ange-
führt von Frau Bürgermeisterin Petra 
Mies und dem Geschäftsführer Ro-
land Zweymüller nach Pinsdorf und 
übergab uns einen Scheck in der Höhe 
von 15.300,- €. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Spender/innen.

Der Kanal und Wasser-
meister informiert
Feuchttücher für Kosmetik, Ba-
bies oder zur Hygiene dürfen 
nicht in der Toilette landen, son-
dern müssen ausschließlich über 
den Restmüll entsorgt werden. 
Feuchttücher sind extrem reißfest 
und verursachen Verstopfungen in 
den Kanalpumpanlagen, welche zu 
teuren Reparaturen und Ausfällen 
führen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Josef Stadlmayr 
Kanal und Wassermeister

Der Rauchfangkehrer 
informiert
Ich darf Sie höflichst darauf hin-
weisen, dass bei Verwendung von 
festen Brennstoffen die Rauchgase 
in einem Rauchfang über Dach ab-
zuführen sind. Das heißt im Klar-
text, es ist nicht gesetzeskonform, 
ein, ein Rauchrohr (bei Gartenhüt-
ten, Werkstätten, Scheunen, usw) 
über die Außenwand zu führen.
Diese unsachgemäße, gesetzes-
widrige Ausführung kann folgende 
Probleme verursachen:
• CO-Austritt
• Brand
• Rauchgasbelästigung in der 

Nachbarschaft
Da der Rauchfangkehrer im Zuge 
seiner Kehrtätigkeit die Warn- und 
Hinweispflicht hat, fordere ich Sie 
auf, diese Form der Rauchgasfüh-
rung zu unterlassen.
Ich bitte höflich um Kenntnisnah-
me und verbleibe

Siegfried Deutsch
Bezirksrauchfangkehrermeister
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Errichtung Überfahrtsbrücke
Auflassung	Eisenbahnkreu-
zungen
Mehr Sicherheit ist das Ziel
Die ÖBB-Infrastruktur AG verfolgt 
konsequent das Ziel: Noch mehr Si-
cherheit bei Eisenbahnkreuzungen. 
Dazu werden diese modernisiert, 
zusammengefasst oder aufgelassen. 
Wenn möglich wird die Anzahl der 
Eisenbahnkreuzungen reduziert, in-
dem diese und durch eine Unter- oder 
Überführung ersetzt werden. Dabei 
bedarf es vielfältiger Kooperationen. 
Baubeginn erfolgt im März
Nach der Einigung der Gemein-
den Pinsdorf und Ohlsdorf über die 
genaue Lage der Überfahrtsbrücke, 
der Einlöse der erforderlichen Grund-
stücke und der Finanzierung durch 
ÖBB, Land Oberösterreich sowie 
der Gemeinden, kann am 28. März 
2022 mit dem Bau einer Straßenüber-
fahrtsbrücke als Ersatz für die beiden 
Eisenbahnkreuzungen Fraunsdorfer 
Straße und Feldbauerstraße begonnen 
werden.

Gebaut wird vorallem tagsüber
Für den Bau sind Erdbewegungen, 
Ramm- und Betonarbeiten sowie ver-
mehrte Fahrten mit LKW erforder-
lich. Für die Brücke wird eine eigene 
Zufahrt errichtet. Auf dieser wird das 
Brückentragwerk vorgefertigt und 
dann hydraulisch an den endgültigen 
Standort geschoben. Die Arbeiten fin-
den hauptsächlich tagsüber statt, für 
den Einschub des Tragwerks von 25. 
– 28. Juli 2022 sind auch Arbeiten in 
der Nacht geplant. 

Neue Brücke Ende des Jahres be-
fahrbar
Die Befahrbarkeit der neuen Straßen-
überfahrtsbrücke, die Ohlsdorf und  
Pinsdorf verbindet, wird für Ende des 
Jahres geplant. Die Fertigstellungs- 
und Renaturierungsarbeiten dauern 
noch bis Mai 2023. Die ÖBB-Infra-
struktur AG ist bemüht, während der 
Bauphase die Beeinträchtigungen für 
Anrainer/innen so gering wie möglich 
zu halten, bittet jedoch um Verständ-
nis, dass Lärm und Staub nicht ver-
mieden werden können.

Die Vorteile liegen auf der Hand
Die beiden Eisenbahnkreuzungen 
Fraunsdorfer Straße und Feldbauer-
straße werden nach Verkehrsaufnah-
me auf der Überfahrtsbrücke aufge-
lassen und im Anschluß abgetragen. 
Dadurch wird die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer/innen wesentlich 
erhöht und die Zufahrt zum Wohn-
gebiet Rittham jederzeit ungehindert 
möglich. Es entfallen unter Anderem 
sämtliche Wartezeiten bei den bei-
den Eisenbahnkreuzungen und ein 
Rückstau auf die Vöcklabrucker Stra-
ße wird vermieden. 

Wartung der Erdgasinfra-
struktur in unserem Ge-
meindegebiet 

Die frühere OÖ. Ferngas Netz ist 
nun Teil der Netz Oberösterreich 
GmbH, die als Netzbetreiber für 
die Erdgasinfrastruktur in unserem 
Bundesland verantwortlich ist. In 
diesem Zusammenhang sind die 
Spezialisten des Unternehmens 
auch für die regelmäßige Wartung 
und Überprüfung der Erdgaslei-
tungen zuständig. 

Turnusmäßig findet eine Wartung 
der Erdgasleitungen in den näch-
sten Wochen in unserer Gemeinde 
statt. 
Die Erdgasleitungen werden zur 
Überprüfung abgegangen. Nach 
den geltenden Vorschriften und 
Richtlinien ist jeder Erdgasnetzbe-
treiber

in Österreich verpflichtet, die erdver-
legten, unsichtbaren Erdgasleitungen 
in den Straßen bzw. auch die Zulei-
tungen zu den Gebäuden auf Privat-
grundstücken zu überprüfen.

Diese Prüfung erfolgt vorrangig durch 
eine Begehung der unterirdisch ver-
legten Erdgasleitungen mit einem 
Gasspürgerät. Im Zuge der Überprü-
fung der Gebäudezuleitungen ist es 
eventuell auch notwendig, Privat-
grundstücke zu begehen. Die damit 
beauftragten Spezialisten der Netz 
OÖ weisen sich auf Verlangen selbst-
verständlich aus. 

Die Gebäude bleiben von der Bege-
hung unberührt. Für die Wartungen 
der Erdgasleitungen im Haus ist der 
Eigentümer verantwortlich. Die Netz 
OÖ ist als Netzbetreiber seit vielen 
Jahren ein verlässlicher Partner un-
serer Gemeinde. 

Partner für die zuverlässige 
Lieferung von Erdgas 

Die Netz OÖ. sorgt bereits seit mehr 
als 50 Jahren mit dem mittlerweile 
auf fast 5.300 km angewachsenen 
Erdgasleitungsnetz in unserem 
Bundesland für die sichere und ver-
lässliche Versorgung von tausenden 
Kunden mit dem sauberen und na-
türlichen Energieträger Erdgas. 

In diesem Sinne ersuchen wir um 
Verständnis für die erforderlichen 
Wartungsarbeiten. 

Netz Oberösterreich GmbH
Servicecenter Regau
Hessestraße 1
4844 Regau
+43 5 9070 7410

Quelle: ÖBB Infrastruktur
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Ein wertvoller Beitrag, um Ressourcen zu schonen, ist 
das Modernisieren von Bestandsgebäuden unter der Ver-
wendung von klimafreundlichen Baumaterialien und eine 
nachhaltige Strom- und Wärmeversorgung.

Das Jahr 2025 soll ein striktes Aus für Ölheizungen, die älter 
als 25 Jahre sind, mit sich bringen. Ab dem Jahr 2035 sind Öl-
heizungen in Ein- und Mehrfamilienhäusern dann endgültig 
Geschichte. Speziell bei der Modernisierung im Bestandsbau 
ist eine sorgfältige Planung unerlässlich.

Hr. DI (FH) Stumptner vom Energiesparverband gibt einen 
Einblick zur Planung, Umsetzung und Förderung der Moder-
niesierungsmaßnahmen. Gerne beantworten wir im Rahmen 
der Veranstaltung Ihre Fragen, aber auch Termine für eine ko-
stenlose Beratung vor Ort können vereinbart werden.
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klimafreundlichen Baumaterialien und eine nachhaltige Strom- und 
Wärmeversorgung. 
Das Jahr 2025 soll ein striktes Aus für Ölheizungen, die älter als 25 
Jahre sind, mit sich bringen. Ab dem Jahr 2035 sind Ölheizungen 
in Ein- und Mehrfamilienhäusern dann endgültig Geschichte. 
Speziell bei der Modernisierung im Bestandsbau ist eine sorgfältige 
Planung unerlässlich. 
 
 

 

Herzliche Einladung 
zum kostenlosen Infoabend 

Ölheizungstausch und Installation einer 
Photovoltaikanlage für private Haushalte 
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Donnerstag, 31. März 2021, 18:00-19:00 Uhr 
mit anschließender Diskussionsrunde 

 
im Gasthaus Reiter 

 
Es gelten die aktuellen Covid19 Präventionsbestimmungen nach der COVID-19 
Schutzmaßnahmenverordnung §14 für Zusammenkünfte und Veranstaltungen. 
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15 Kandidatinnen für die 
bäuerliche Unternehmerin des 
Jahres in der engeren Auswahl 
Bäuerinnen, die selbstbewusst ih-
ren Arbeitsplatz schaffen, werden 
zum siebten Mal von der Landwirt-
schaftskammer OÖ mit dem Titel 
„Die bäuerliche Unternehmerin“ 
ausge-zeichnet. 15 Kandidatinnen 
kamen in die engere Auswahl und 
werden nun durch eine Jury aus Ex-
pertinnen und Experten aus Land-
wirtschaft, Wirtschaft und Medien 
gekürt.  
 
Sabine Eder – Pinsdorf
Thema der Einreichung: Köst-
liches Bauerneis aus dem Salz-
kammergut
 
Regionalität, Nachhaltigkeit und fa-
miliärer Zusammenhalt nicht nur als 
Schlagwort, sondern gelebt und im 
eigenen Betrieb umgesetzt. So lässt 
sich die Bewerbung von Sabine Eder 
aus Pinsdorf zusammenfassen. Sie 
bewirtschaftet mit ihrem Ehemann 
Johann bereits seit 23 Jahren einen 
Milchviehbetrieb im Vollerwerb mit 
2 Arbeitskräften. Seit heuer ist auch 
die Tochter in den Betrieb mit ein-
gestiegen.

Eine nachhaltige Nutzung des Grün-
landes und eine ausgewogene Frucht-
folge mit Zwischenfruchtanbau auf 
den Ackerflächen sind ihr ein großes 
Anliegen. Auch die Grünfütterung im 
Sommer ist für Eder wichtig und spie-
gelt sich in der guten Qualität und den 
ausgezeichneten Inhaltsstoffen der 
produzierten Milch wider, welche die 
beste Basis für das Grundprodukt des 
Speiseeises darstellt.

Mit der Erzeugung von qualitativ 
hochwertigem Speiseeis hat Eder eine 
Nische im Bezirk Gmunden für ih-
ren Betrieb gefunden. Das Interesse 
an der Erzeugung für Speiseeis war 
schon länger vorhanden, weil es für 
den Milchviehbetrieb eine perfekte 
Ergänzung darstellte. Im Jahr 2019 
wurde mit der Produktion von Spei-
seeis begonnen. Mit dem Markenna-
men „Eders Bauerneis“ werden 13 
verschiedene Sorten produziert. 

Die Fruchtzutaten werden von der 
Firma BHG, die Marillenfruchtzu-
bereitung von der Firma Darbo, die 
Einzelzusatzstoffe von der Firma 
Gourmego, die sich auf natürliche 
Lebensmittelzusatzstoffe spezialisiert 
hat, bezogen. Daneben wurde auf 
eine wiederverwertbare Verpackung 

aus recyclingfähigem Karton gro-
ßer Wert gelegt. Es konnten in der 
kurzen Zeit bereits Auszeichnungen 
erreicht werden. Seit dem Jahr 2020 
gibt es auch noch einen Selbstbedie-
nungsladen sowie einen Milchauto-
maten. Neben dem Eis werden auch 
noch Joghurt, Joghurtbällchen und 
Fruchtjoghurt sowie Suppengewürz 
erzeugt.

Als Anbieterin von Schule am Bau-
ernhof wird der Kontakt zu den um-
liegenden Schulen gepflegt und ver-
schiedenste Angebote rund um den 
Bauernhof den Schülerinnen und 
Schülern nähergebracht.

Bild: Sabine Eder, privat
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Treffpunkt Pinsdorf! 

Angebote für  
Babys und Kinder 

Anmeldung und nähere Infos unter 

 0699/15 66 73 60 
Daniela Herzog-Memlauer 

(SPIEGEL-Treffpunktleiterin, Mutter) 

 

 

Wir sind auch 

auf facebook! 
 

Funsporthalle Gschwandt
Seit Dezember 2019 wird in der Funspor-
thalle im Sportzentrum Gschwandt auf 
420 m² ein wetterunabhängiger, multi-
funktionaler Bewegungsraum geboten. 
Durch eine interkommunale Nutzungs-
vereinbarung ist diese Infrastruktur für  
mehrere Gemeinden frei zugänglich.
Die installierten Sportgeräte umfassen 
zwei Fußballtore, Universalspielpfo-
sten für Tennis, Badminton oder Vol-
leyball samt Netz und zwei robuste 
Basketballbretter samt Basketballkörbe 
und Netzen. Der Belag ist für unzählige 
Fun- und Trendsportarten nutzbar. 

Buchungsanleitung:
Vor der erstmaligen Onlinereservierung muss das Gemeindeamt Gschwandt Ihren Zugang anlegen. Dazu müssen Sie persön-
lich und unter Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises während der Parteienverkehrszeiten im Gemeindeamt ein Anmel-
deformular ausfüllen und unterfertigen. Sie erhalten dann einen (persönlichen) PIN-Code.
Anschließend können Sie sich mit Ihrer Email-Adresse und dem bei der Anmeldung festgelegten Passwort unter https://gsch-
wandt.sportmeo.com oder direkt in der Sportmeo-App einloggen und unter „Termine“ maximal zwei Benutzungseinheiten 
à 1 Stunde pro Tag maximal 14 Tage im Voraus buchen. Mit Ihrem PIN-Code erhalten Sie am Tag Ihrer Buchung Zutritt zur 
Funsporthalle. Einfach den 4-stelligen Code eingeben und mit der #-Taste die Eingabe bestätigen. Der Code öffnet 30 min vor 
bis 30 min nach der gebuchten Zeit die Eingangstüre.

Die Funsporthalle ist multifunktional nutzbar, online reservierbar und per Code-System für alle – vor allem 
auch für den selbstorganisierten, informellen Sport – frei und kostenlos zugänglich. 
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2. Pinsdorfer 

Genuss- und Spezialitätenmarkt 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

Wir brauchen Ihre selbst hergestellten Spezialitäten: 
Eingelegtes und Eingekochtes - Gestricktes und Gesticktes 

Verziertes und Verpacktes - Gebasteltes und Gemaltes 
Besonderes und Außergewöhnliches - Getrocknetes und Gesammeltes 

Präsentation der Sonderbriefmarke „Pinsdorfer Madonna“ 
 

Wenn Sie uns etwas von Ihren Spezialitäten zur Verfügung stellen können, 
dann melden Sie sich im Pfarrsekretariat (07612/63952) oder beim 

Pfarrassistenten (0676/87765293) 
Vergelt’s Gott 

Zur gleichen Zeit findet im Pfarrzentrum 
eine Briefmarken-Tauschbörse statt. 
Der Reinerlös beider kommt 
der Außensanierung der 
Pfarrkirche und sozialen 
Projekten vor Ort zu Gute. 
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM
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Verlags- und Herstellungsort: Pinsdorf

Freitag, 11. März 2022
Es ist an der Zeit - Texte und 
Lieder 

19:30 Uhr Pfarrsaal 
Veranstalter: Die Grünen Pinsdorf

Samstag, 12. März 2022

Kegel - Ortsmeisterschaft

Altmühl/Fehringer 
Veranstalter: Gemeinde Pinsdorf

16. und 17. März 2022

Blutspendeaktion

15:30-20:30 Uhr Pfarrzentrum
Veranstalter: Rotes Kreuz

18. und 19. März 2022

Kindersachenbasar

Pfarrzentrum Pinsdorf 
Veranstalter: SPÖ-Frauen Pinsdorf

Infos: 0676/83940871 R. Helms

Montag, 21. März 2022

Zeckenimpfung

14:15 Uhr, Gemeindeamt
Veranstalter: Gemeinde Pinsdorf

Donnerstag, 31. März 2022

Vortrag Energiesparverband

18:00 Uhr Gasthaus Reiter
Veranstalter: Die Grünen Pinsdorf

Samstag, 2. April 2022

Konzert - Safer Six

19:00 Uhr, Pfarrzentrum
Veranstalter: Pfarre Pinsdorf

Freitag, 08. April 2022

Baumschnitt in der Praxis

14:00 Uhr, Tiefenweg Fam. Mohr

Veranstalter: Siedlerverein Pinsdorf

Samstag, 9. April 2022

HUI statt PFUI

08:00 Uhr, Bauhof Pinsdorf
Veranstalter: Gemeinde Pinsdorf

Samstag, 16. April 2022

Bauernmarkt 

8:30 -11:30 Uhr Ortsplatz

Freitag, 22. April 2022

Kabarett - LiebesLeben

20:00 Uhr, Pfarrzentrum
Veranstalter: Pfarre Pinsdorf

Samstag, 30. April 2022

Maibaumsetzen

Ortsplatz 
Veranstalter: Gemeinde Pinsdorf

Samstag, 30. April 2022

Spezialitätenmarkt 

14:00-18:00 Uhr, Pfarrzentrum
Veranstalter: Pfarre Pinsdorf

Montag, 2. Mai 2022

Zeckenimpfung

14:15 Uhr, Gemeindeamt
Veranstalter: Gemeinde Pinsdorf

Samstag, 14. Mai 2022

Frühjahrskonzert

20:00 Uhr, Toscana Congress
Veranstalter: Musikverein Pinsdorf


